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Einleitung 

Die Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und 

Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, FFH-RL) ist eine Naturschutz-Richtlinie der Europäischen Union. 

Hauptziel dieser Richtlinie ist es, die Erhaltung der biologischen Vielfalt zu fördern, wobei jedoch die wirt-

schaftlichen, sozialen, kulturellen und regionalen Anforderungen berücksichtigt werden sollen. 

Zum Schutz der Lebensraumtypen (LRT) des Anhangs I und der Habitate der Arten des Anhangs II der 

FFH-RL haben die Mitgliedstaaten der Europäischen Kommission besondere Schutzgebiete gemeldet. 

Diese Gebiete müssen einen ausreichenden Anteil der natürlichen Lebensraumtypen sowie der Habitate 

der Arten von gemeinschaftlichem Interesse umfassen. Damit soll die Erhaltung bzw. die Wiederherstellung 

eines günstigen Erhaltungszustandes dieser Lebensraumtypen und Arten in ihrem natürlichen Verbrei-

tungsgebiet gewährleistet werden. Diese Gebiete wurden von der Europäischen Kommission nach Abstim-

mung mit den Mitgliedsstaaten in das kohärente europäische ökologische Netz besonderer Schutzgebiete 

mit der Bezeichnung „Natura 2000“ aufgenommen (Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung). Im Fol-

genden werden diese Gebiete kurz als FFH-Gebiete bezeichnet. 

Gemäß Artikel 6 Abs. 1 und 2 der Richtlinie sind die Mitgliedstaaten dazu verpflichtet, die nötigen Erhal-

tungsmaßnahmen für die FFH-Gebiete festzulegen und umzusetzen. Im Rahmen der Managementplanung 

werden diese Maßnahmen für FFH-Gebiete geplant. Für die Planerstellung hat die Stiftung NaturSchutz-

Fonds Brandenburg (NSF) die LB Planer+Ingenieure GmbH beauftragt. Ziel des Managementplanes ist die 

Vorbereitung einer konsensorientierten Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen. 

Aus den Managementplänen allein ergibt sich dennoch keine unmittelbare Rechtswirkung gegenüber Drit-

ten. Sie sind nur für Naturschutzbehörden verbindlich und durch andere Behörden zu beachten oder zu 

berücksichtigen. Ziel ist, die in den Managementplänen vorgeschlagenen Maßnahmen möglichst einver-

nehmlich mit den Eigentümern und Nutzern umzusetzen. Insbesondere für die Naturschutzverwaltung be-

steht aber die Verpflichtung, einen günstigen Erhaltungszustand der Arten und Lebensräume zu sichern 

oder zu entwickeln. Sofern für erforderliche Erhaltungsmaßnahmen kein Einvernehmen erzielt werden 

kann, ist gegebenenfalls zu prüfen, ob eine Umsetzung im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens erfolgen 

soll. Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt auch dann nur, wenn die vorgeschriebene Beteiligung von 

Behörden, Eigentümern und Landnutzern bzw. der Öffentlichkeit - beispielsweise bei Planfeststellungsver-

fahren - durchgeführt wurde. Im Rahmen der jeweiligen Verwaltungsverfahren findet eine Abwägung der 

Naturschutzbelange mit den Interessen des betroffenen Eigentümers/ Nutzers statt. Gegen die in den Ver-

waltungsverfahren getroffenen Entscheidungen kann Widerspruch eingelegt werden, nicht aber bereits ge-

gen den Managementplan. 

 

Besonderheiten des vorliegenden Managementplans 

Für den südlichen, im Naturpark Havelland liegenden Abschnitt des FFH-Gebietes „Oberes Temnitztal Er-

gänzung“, gibt es einen gültigen Teil-Managementplan (MUGV 2013). Dieser Teil-Managementplan wurde 

in einem umfangreichen Prozess abgestimmt und öffentlich ausgelegt. Damit ist die Managementplanung 

für diesen südlichen Bereich des FFH-Gebietes einvernehmlich abgeschlossen. Die in diesem Teil-Ma-

nagementplan aufgeführten Ziele und Maßnahmen wurden nachrichtlich mit Verweis in den hier vorliegen-

den Managementplan übernommen. 

 

Rechtliche Grundlagen 

Die Natura-2000-Managementplanung im Land Brandenburg basiert auf folgenden rechtlichen Grundlagen 

in der jeweils geltenden Fassung:  

 Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie 

der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie - FFH-RL) (ABl. L 206 vom 

22.7.1992, S. 7-50); zuletzt geändert durch die Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013 (Abl. 

L 158, vom 10.06.2013, S193-229), 
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 Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 

2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. März 2020 (BGBl. I S. 

440), 

 Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches Natur-

schutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 3]) geändert durch 

Artikel 2 Absatz 5 des Gesetzes vom 25. Januar 2016 (GVBl.I/16, [Nr. 5]), 

 Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (Naturschutzzuständigkeitsverordnung 

NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBl. II/13, [Nr. 43]), 

 Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverordnung – BArt-

SchV) vom 16.02.2005 (BGBI. I S. 258, 896), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. 

Januar 2013 (BGBI. I S. 95) und 

 Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaf-

fung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (Was-

serrahmenrichtlinie (WRRL) (ABl. EG Nr. L 327/1, 22.12.2000). 

Für das FFH-Gebiet sind zudem insbesondere 

 die Zweiundzwanzigste Verordnung zur Festsetzung von Erhaltungszielen und Gebietsabgrenzungen 

für Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (22. Erhaltungszielverordnung - 22. ErhZV) vom 9. Juli 

2018 (GVBl.II/18, [Nr. 44]) und 

 die Erklärung über den „Naturpark „Westhavelland" vom 15.05.1998 (ABl./98, [Nr. 22], S.507), zuletzt 

geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Dezember 1997 (GVBl. I S. 140) 

relevant. 

 

Organisation 

Das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg (MLUK) führt die 

Fachaufsicht über die FFH-Managementplanung im Land Brandenburg. Das Landesamt für Umwelt Bran-

denburg (LfU) ist für die fachlichen und methodischen Vorgaben sowie für die Organisation der FFH-Ma-

nagementplanung landesweit zuständig. Bei der Aufstellung von Planungen für einzelne FFH-Gebiete wir-

ken die Unteren Naturschutzbehörden (UNB) im Rahmen ihrer gesetzlich festgelegten Zuständigkeiten mit. 

Die Beauftragung und Begleitung der einzelnen Managementpläne erfolgt für FFH-Gebiete innerhalb von 

Nationalen Naturlandschaften durch die Abteilung N des LfU und für FFH-Gebiete außerhalb der Biosphä-

renreservate und Naturparke i. d. R. durch die Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg (NSF). Die einzel-

nen Managementpläne werden fachlich und organisatorisch von Verfahrensbeauftragten begleitet, die Mit-

arbeiter der Nationalen Naturlandschaften oder des NSF sind. Zur fachlichen Begleitung der Management-

planung im FFH-Gebiet wird in der Regel eine Regionale Arbeitsgruppe (rAG) einberufen. 

 

1 Gebietscharakteristik 

Die Temnitz ist ein natürliches, hauptsächlich durch Offenland verlaufendes Fließgewässer. Ihr Flusslauf 

ist durch zwei FFH-Gebiete geschützt. Das FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal“ (EU-Nr. DE 2941-301, 

Landes-Nr. 296) umfasst nur den Oberlauf der Temnitz, d.h. einen ca. 4,5 km langen Abschnitt vom 

Quellgebiet nördlich von Pfalzheim bis Rägelin. Direkt an das FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal“ schließt sich 

südlich das FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ (EU-Nr. DE 3041-301, Landes-Nr. 595) an. Nur 

das FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ ist Gegenstand des vorliegenden FFH-Managementplans. 

Es umfasst den weiteren, gut 35 km langen Lauf der Temnitz südlich von Rägelin einschließlich des 

unmittelbaren Uferbereiches und einiger weniger Ergänzungsflächen bis zur Mündung der Temnitz in den 

Rhin. Der Abschnitt der „alten Temnitz“ bei Zootzen zählt ebenfalls zum FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal 

https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_I_03_2013.pdf
https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_I_05_2016.pdf
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Ergänzung“. Dieses FFH-Gebiet erstreckt sich somit von Rägelin im Norden nach Zootzen im Süden als 

mehr oder weniger schmales Band um die Temnitz und hat, trotz der erheblichen Länge, lediglich eine 

Gesamtfläche von 227,1 ha. Der überwiegende Teil liegt im Landkreis Ostprignitz-Ruppin (OPR) innerhalb 

der Gemeinden Temnitzquell, Walsleben, Märkisch Linden, Wusterhausen/ Dosse und Temnitztal. Die 

Mündung der Temnitz und zum größten Teil auch die „alte Temnitz“ liegen im Landkreis Havelland auf dem 

Gebiet der Stadt Friesack (vgl. Tab. 1 und Abb. 1). Die Fläche des FFH-Gebietes befindet sich zu über 

80 % in Privateigentum und zu ca. 14 % im Eigentum von Gebietskörperschaften (Kommunen und Kreise) 

(ALKIS Daten; LGB 2017). 

 

Tab. 1: Übersichtsdaten zum FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ 

FFH-Ge-
biet Name 

EU-
Nr. 

Lan-
des-Nr. 

Größe 
[ha] 

Land-
kreis 

Gemeinde Gemarkung 

Oberes 
Temnitztal 

Ergänzung 

DE 
3041-

301 
595 227,1 

OPR 

Temnitzquell Rägelin, Katerbow, Netzeband 

Walsleben Walsleben 

Märkisch Linden Gottberg 

Wusterhausen/Dosse Kantow, Lögow, Nackel 

Temnitztal 
Kerzlin, Wildberg, Garz, Rohrlack, 

Vichel 

HVL Friesack Wutzetz, Zootzen 

 

 

Abb. 1 Lage des FFH-Gebietes im Land Brandenburg, linkes Bild: Landkreise, rechtes Bild: Gemeinden (Abb. maß-

stabslos) 
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Das FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ wurde im März 2004 als ein Gebiet gemeinschaftlicher 

Bedeutung (GGB) vorgeschlagen und an die EU gemeldet. Im Jahr 2007 erfolgte die Bestätigung der EU. 

Das FFH-Gebiet wurde damit Teil des europaweiten Schutzgebietsnetzes „Natura 2000“ (SDB mit Stand 

2006). Die besondere Schutzwürdigkeit des FFH-Gebietes (vgl. 22. ErhZV) ergibt sich v.a. durch das 

natürliche Fließgewässer – die Temnitz. Sie ist wichtiger Lebensraum für viele Tierarten, u.a. der Anhang 

II-Arten der FFH-RL Biber (Castor fiber), Fischotter (Lutra lutra), Bitterling (Rhodeus amarus) und Kleine 

Flussmuschel (Unio crassus). 

Die Niederung der Temnitz und der Lauf der Temnitz selbst sind über mehrere Jahrhunderte den sich 

verändernden Anforderungen der landwirtschaftlichen Nutzungen entsprechend umgestaltet worden, was 

auch mit einer Vielzahl an Beeinträchtigungen und Gefährdungen für den Naturhaushalt einhergeht. Für 

die umliegende Bevölkerung hat das Schutzgebiet mit seiner Biotopausstattung (vgl. Tab. 2) eine wichtige, 

über das Angeln hinausgehende Erholungsfunktion. Die Managementplanung wurde von einem großen 

(naturschutzfachlichen) Interesse und Engagement der Bevölkerung an der Temnitz begleitet. 

 

Tab. 2: Übersicht Biotopausstattung im FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ 

Biotopklassen 
Größe 

[ha] 
Anteil am Ge-

biet [%]* 
gesetzlich geschützte 

Biotope [ha] 
Anteil gesetzlich ge-

schützter Biotope [%] 

Fließgewässer* 17,9 6,6 13,1 4,9 

Röhrichtgesellschaften 15,6 5,8 12,2 4,5 

Standgewässer (einschließlich 
Uferbereiche, Röhrichte etc.) 

4,0 1,5 3,9 1,4 

anthropogene Rohbodenstan-
dorte und Ruderalfluren 

1,1 0,4 <0,1 <0,1 

Moore und Sümpfe 2,7 1,0 2,7 1,0 

Gras- und Staudenfluren 143,4 53,2 31,9 11,8 

Trockenrasen 0,1 <0,1 <0,1 <0,1 

Laubgebüsche, Feldgehölze, Al-
leen, Baumreihen und Baum-
gruppen 

22,0 8,2 

6,1 

(sowie 2,3 ha mit nicht 
bewertbaren Schutzsta-

tus) 

2,3 

(sowie 0,9 % mit nicht 
bewertbaren Schutzsta-

tus)  

Wälder 32,1 11,9 31,9 11,8 

Forsten 4,2 1,6 0,0 0,0 

Äcker 22,9 8,5 0,0 0,0 

Biotope der Grün- und Freiflä-
chen (in Siedlungen) 

1,9 0,7 0,0 0,0 

Sonderbiotope <0,1 0,00 0,0 0,0 

Bebaute Gebiete, Verkehrsanla-
gen und Sonderflächen 

1,5 0,6 0,0 0,0 

Die Flächengröße (ha bzw. %) umfasst Biotope, die als Punkt-, Linien, Flächen oder als Begleitbiotope erfasst wurden. Sofern keine 
genauen Flächenangaben für die Einzelbiotope vorlagen, wurde für Punktbiotope eine Größe von 0,2 ha und für Linien eine durch-
schnittliche Breite von 7 m angenommen. 
* Länge der Fließgewässer 55.875,9 m 

 

2 Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhang I der FFH-

RL 

Mit der Aufnahme des Gebiets in das Netz "Natura 2000" besteht für das Land Brandenburg gemäß FFH-

Richtlinie die Verpflichtung die an die EU gemeldeten Lebensraumtypen in einem guten Erhaltungsgrad zu 

erhalten oder zu entwickeln. In Einzelfällen wird auch die Wiederherstellbarkeit geprüft. In der Tab. 3 sind 

die im Standarddatenbogen genannten und die aktuell kartierten Lebensraumtypen mit ihren jeweiligen 

Anteilen am Gebiet und ihrem Erhaltungsgrad (EHG) dargestellt. Die für das FFH-Gebiet „Oberes Temnitz-

tal Ergänzung“ maßgeblichen Lebensraumtypen und Arten werden in den Standarddatenbogen (SDB) 

übernommen. 
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Tab. 3: Übersicht der Lebensraumtypen im FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ 

Code Bezeichnung des LRT 

Angaben SDB 
Ergebnis der Kartierung 

LRT-Fläche 2018 

ha %1 EHG2 ha3 Anzahl 
aktueller 

EHG 
maßgebl. 

LRT 

3150 
Natürliche eutrophe Seen mit einer 
Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

- - - 3,7 4 B - 

3260 

Flüsse der planaren bis montanen 
Stufe mit Vegetation des Ranuncu-
lion fluitantis und des Callitricho-Bat-
rachion 

28,1 12,4 C 28,1 14 C x 

6430 
Feuchte Hochstaudenfluren der plana-
ren Stufe 

2,0 0,9 C 0,04 1 C x 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore - - - 0,4 2 B - 

91D0* Moorwälder 4,2 1,8 B 4,2 2 B x 

91E0* 
Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Al-
nion incanae, Salicion albae) 

- - - 6,1 12 B - 

 Summe 34,3 15,1  38,8 31   

* prioritärer Lebensraumtyp 
1 Prozent an der Gesamtfläche des FFH-Gebietes 
2 EHG = Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht, 9 = nicht bewertbar 
3 die Angaben umfassen Flächen-, Linien- und Punktbiotope 

 

In den folgenden Kapiteln sind die zum Erhalt und zur Entwicklung der maßgeblichen Schutzgüter notwen-

digen Maßnahmen kurz zusammengefasst. Eine ausführliche Beschreibung von Art und Umfang aller Maß-

nahmen kann in der Langfassung des Managementplans nachgelesen werden. Grundsätzlich sind alle 

Ziele und Maßnahmen konform zu den Schutzzwecken der geltenden Schutzgebiets-/ Erhaltungszielver-

ordnung zu konzeptionieren und müssen mit den Zielen der FFH-RL vereinbar sein. Zur Wiederherstellung 

natürlicherer Verhältnisse an der Temnitz ist v. a. im Rahmen der WRRL ein Gewässerentwicklungskon-

zept (GEK) u. a. für das Teileinzugsgebiet Temnitz (LUGV 2014a) erarbeitet worden. Die Ziele der Was-

serrahmenrichtlinie sind im FFH-Gebiet nicht nur mit den Zielen der FFH-RL vereinbar, sondern für deren 

Erreichung eine wesentliche Voraussetzung. Die Maßnahmen des GEK sind nach den Vorgaben des LfU, 

sofern sie sinnvoll sind und nicht im Widerspruch zur FFH-Managementplanung stehen, in Abstimmung mit 

den Trägern öffentlicher Belange für eine konsistente Planung und Maßnahmenumsetzung in die FFH-

Managementplanung zu übernehmen. Die aus dem GEK übernommenen Planungen sind hier zur eindeu-

tigen Zuordnung durch zusätzliche Verweise auf die im GEK verwendeten ortsgenauen Maßnahmenbe-

zeichnungen (eindeutige Zuordnung nach Fließgewässerabschnitten und Flusskilometern) gekennzeichnet 

(vgl. v. a. Tab. 4 und Tab. 5). Aspekte der Gewässerunterhaltung sind hier aufgrund der Richtlinie für die 

Unterhaltung von Fließgewässern im Land Brandenburg aus dem Jahr 2019 nicht aufgegriffen worden. 

Bezüglich der Gewässerunterhaltung ist diese Richtlinie gültig und auf Gebietsebene eine wichtige Grund-

lage zum Verbessern des Zustandes der Fließgewässer und ihrer ökologischen Funktionen. Auch das Re-

gionale Nährstoffreduzierungskonzept Rhin (enthält wichtige Aspekte, wie die Optimierung von kommuna-

len Kläranlagen, die entscheidend zum Erreichen der Ziele von Natura 2000 sind und grundsätzliche Ziele 

auf der Gebietsebene darstellen. Diese Maßnahmen sind ebenfalls in den vorliegenden FFH-Management-

plan übernommen worden. Damit Besucher über das FFH-Gebiet informiert werden, bietet sich ein „Auf-

stellen von Informationstafeln“ (Maßnahme E31) an. 

2.1 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion flu-

itantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) 

Neben dem Strenkgraben bei Lögow wird dieser Lebensraumtyp insbesondere von der in südliche Rich-

tung fließenden Temnitz repräsentiert. Die Erhaltung des LRT 3260 im FFH-Gebiet, auf einer Fläche von 

28,1 ha sowie die Entwicklung von einem durchschnittlich oder eingeschränkten (C) Erhaltungsgrad in ei-

nen guten (B) Erhaltungsgrad auf Ebene des FFH-Gebietes ist für das Land Brandenburg verpflichtend. 
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Eine vollständige Wiederherstellung des ursprünglichen natürlichen Zustands der Habitate in/an der Tem-

nitz ist aufgrund der großflächigen Entwässerung des gesamten Talraums und seiner landwirtschaftlichen 

Nutzungen unrealistisch. Dennoch kann nach gutachterlicher Einschätzung ein guter (B) Erhaltungsgrad 

auf Gebietsebene insbesondere in Bezug auf die ökologische Durchgängigkeit und Habitatstrukturen, je-

doch mit hohen finanziellen Aufwendungen, hergestellt werden (auch mündl. Mitt. LfU vom 14.11.2019). 

Hierfür sind Erhaltungsmaßnahmen erforderlich (Tab. 4) und weitere Entwicklungsmaßnahmen (Tab. 5) 

möglich. Im Zusammenhang mit der Wasserqualität der Temnitz ist auch die mangelnde Wasserqualität 

am Landwehrgraben relevant. Die chemische Qualität des Wassers aus dem Landwehrgraben muss soweit 

verbessert werden, dass an der Einmündung in die Temnitz die Güteklasse II nach WRRL erreicht wird. 

Dies kann über strukturverbessernde Maßnahmen am Landwehrgraben (vgl. LUGV 2014a) und die Re-

duktion des Nährstoffeintrags aus den Kläranlagen (vgl. auch Maßnahme W20) erreicht werden. Eine we-

sentliche Rolle bei der negativen Wasserqualität spielt auch der Rückstau am Wehr Gottberg. Bei der de-

taillierten Planung und konkreten Umsetzung von Maßnahmen ist es elementar die Habitatansprüche der 

maßgeblichen Arten zu beachten. Dies heißt, dass die Maßnahmen für den Fließgewässer-Lebensraumtyp 

sich im Ober- und Mittellauf der Temnitz an den Habitatansprüchen der Kleinen Flussmuschel und ihrer 

Wirtsfische und im Unterlauf an den Habitatansprüchen des Bitterlings und seiner Wirtsmuschelarten ori-

entieren müssen.  

 

Tab. 4: Erhaltungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp „Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vege-
tation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)“ im FFH-Gebiet „Oberes 
Temnitztal Ergänzung" 

Code GEK-Maßnahme1 Maßnahme Fläche [ha] 
Anzahl der Flä-

chen 

O49 - 
Kein Einsatz von che-
misch synthetischen 
Pflanzenschutzmitteln 

ca. 160 ha, die Temnitz mit Altlauf und der 
Strenkgraben im betrachteten FFH-Gebiet 
haben eine Länge von ca. 40 km, es ist ein 
beidseitiger Randstreifen von mindestens 
20 m erforderlich; ferner im gesamten Ein-
zugsgebiet der Temnitz aufgrund von Zu-
flüssen sinnvoll 

O135 - Vorgaben zur Düngung 

W20 - 

hier im Sinne von 
„Nährstofffrachten aus 
Kläranlagen reduzie-
ren“ 

Die Maßnahme ist 
den Biotopen der 
Temnitz zugeordnet 
(insgesamt 26,9 ha). 

betrifft 5 kommu-
nale Kläranlagen 
und diverse wei-
tere Kleinkläranla-
gen 

W26 
P01_M04, P01_M05, P01_M09, 
P02_M03, P02_M04 

Schaffung von Gewäs-
serrandstreifen an 
Fließ- und Standge-
wässern 

Die Maßnahmen sind 
den Biotopen des 
Fließgewässer-Le-
bensraumtyps zuge-
ordnet (insgesamt 
28,1 ha). Auf detail-
liertere Flächenanga-
ben wird verzichtet, 
weil die konkrete Um-
setzung der Maßnah-
men noch offen ist. 
Während manche 
Maßnahmen einen 
punktuellen Flächen-
bedarf haben, wie 
W86, betreffen an-
dere Maßnahmen 
(v. a. W26 und W48) 

größere Flächen. 

nicht bezifferbar, 
mindestens die 
Uferbereiche der 
14 Biotope des 
LRT 3260 

W44, 
W54 & 
W166 

P01_M02, P01_M03, P01_M04, 
P01_M08, P01_M14, P01_M15, 
P01_M18, P01_M20, 
P01_M212, P01_M24, 
P01_M33, P01_M43, P01_M49, 
P02_M05, P02_M10, P02_M15, 
P02_M18, P02_M23, P02_M28, 
P03_M03, P03_M04 

Einbringen von Stö-
relementen, Belassen 
von Sturzbäumen/ Tot-
holz & Schaffung und 
Aufwertung von Laich-

plätzen 

mindestens 13 Bi-
otope des 
LRT 3260 

W48 

P01_M06, P01_M15/22, 
P01_M19, P01_M25, P01_M34, 
P01_M39, P01_M44, P01_M50, 
P02_M13, P02_M08, P02_M11, 
P02_M16, P02_M20, P02_M29, 
P03_M02 

Gehölzpflanzung an 
Fließgewässern 

nicht bezifferbar, 
ca. zwei Drittel der 
Fließgewässer-
strecke 

W49 & 

W124 

P01_M03 & 

P01_M01 

Rückbau von Verroh-
rungen & 

hier im Sinne von „Op-
timierung von Sohlglei-

ten“ 

1 Biotop des 
LRT 3260 
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Code GEK-Maßnahme1 Maßnahme Fläche [ha] 
Anzahl der Flä-

chen 

W86 
P01_M01, P01_M11, P01_M45, 
P02_M17, P02_M26 

Abflachung von Ge-
wässerkanten/Anlage 
von Flachwasserberei-
chen 

Die Maßnahmen sind 
den Biotopen des 
Fließgewässer-Le-
bensraumtyps zuge-
ordnet (insgesamt 
28,1 ha). Auf detail-
liertere Flächenanga-
ben wird verzichtet, 
weil die konkrete Um-
setzung der Maßnah-
men noch offen ist. 
Während manche 
Maßnahmen einen 
punktuellen Flächen-
bedarf haben, wie 
W86, betreffen an-
dere Maßnahmen 
(v. a. W26 und W48) 

größere Flächen. 

3 Biotope des 
LRT 3260 

W137 
P01_M01, P01_M07, P01_M13, 
P01_M17, P01_M23, P01_M38, 
P02_M04, P02_M09, P02_M24 

Neuprofilierung des 
Fließgewässerab-
schnittes zur Förde-
rung naturnaher Struk-
turen 

11 Biotope des 
LRT 3260 

W152 P02_M12, P02_M32 
Anschluss von Altar-
men 

2 Biotope des 
LRT 3260 

W153 
P01_M16, P01_M30, P01_M41, 
P01_M47, P03_M01 

Rückleitung in das alte 
Bach- bzw. Flussbett 

4 Biotope des 
LRT 3260 

W154 

P01_M10, P01_M13, 
P01_M212, P01_M22, 
P01_M35, P02_M01, P02_M22, 
P03_M06, P03_M08 

Durchlass rückbauen 
oder umgestalten 

an 8 Durchlässen/ 
Querbauwerken 

1 Maßnahme aus dem Gewässerentwicklungskonzept (GEK) u. a. für das Teileinzugsgebiet Temnitz, Quelle: LUGV 2014a 
2 Maßnahme doppelt im Gewässerentwicklungskonzept (GEK) vergeben (vgl. Karte 7-1 Blatt 2 und 7-2 Blatt 3 in LUGV 2014a) 

 

Tab. 5: Entwicklungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp „Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Ve-
getation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)“ im FFH-Gebiet „Obe-
res Temnitztal Ergänzung" 

Code 
GEK-Maß-

nahme1 
Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der Flächen 

W41 
P01_M15, 

P02_M02 
Beseitigung der Uferbefestigung 

nicht genau 
bezifferbar 

2 Biotope des LRT 3260 

W124 P02_M02 
hier im Sinne von „Optimierung von 
Sohlgleiten“ 

Sohlgleite bei Garz 

W512 - Anschluss von Altarmen Altarm bei Garz 
1 Maßnahme aus dem Gewässerentwicklungskonzept (GEK) u. a. für das Teileinzugsgebiet Temnitz, Quelle: LUGV 2014a 

 

2.2 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren Stufe (LRT 6430) 

Die Entwicklung feuchter Hochstaudenfluren (LRT 6430) auf einer Fläche von insgesamt 2,0 ha mit einem 

guten Erhaltungsgrad (B) auf der Ebene des FFH-Gebietes ist für das Land Brandenburg verpflichtend. Da 

der Lebensraumtyp im Jahr 2018 im FFH-Gebiet nur mit einer Flächengröße von 0,04 ha und einem durch-

schnittlichen oder eingeschränkten (C) Erhaltungsgrad erfasst wurde, sind Erhaltungsmaßnahmen umzu-

setzen (Tab. 6). Darüber hinausgehende freiwillige Entwicklungsmaßnahmen sind derzeit nicht erkennbar. 

 

Tab. 6:  Erhaltungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp „Feuchte Hochstaudenfluren der planaren Stufe 
(LRT 6430)" im FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung" 

Code Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der Flächen 

O33 

Beweidung mit maximal 1,4 Raufut-

ter verzehrenden Großvieheinhei-

ten (RGVE) pro Hektar und Jahr derzeit 0,04 ha, zukünftig nicht vorher-

sagbar, ggf. sogar 0,0 ha 

derzeit 1, zukünftig 

nicht vorhersagbar  
O114 Mahd 

O118 Beräumung des Mähgutes 
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Code Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der Flächen 

W26 
Schaffung von Gewässerrandstrei-

fen an Fließ- und Standgewässern Die Maßnahmen sind den Biotopen des 

Fließgewässer-Lebensraumtyps zugeord-

net (insgesamt 28,1 ha). Auf detailliertere 

Flächenangaben wird verzichtet, weil die 

konkrete Umsetzung der Maßnahmen 

noch offen ist. Während manche Maß-

nahmen einen punktuellen Flächenbedarf 

haben, wie W86, betreffen andere Maß-

nahmen (v. a. W26) größere Flächen. 

nicht bezifferbar, min-

destens die 14 Bio-

tope des LRT 3260 

W86 

Abflachung von Gewässerkan-

ten/Anlage von Flachwasserberei-

chen 

bei 3 Biotopen des 

LRT 3260 

W137 

Neuprofilierung des Fließgewässer-

abschnittes zur Förderung naturna-

her Strukturen 

bei 11 Biotopen des 

LRT 3260 

W153 
Rückleitung in das alte Bach- bzw. 

Flussbett 

bei 4 Biotopen des 

LRT 3260 

 

2.3 Moorwälder (LRT 91D0*) 

Die Erhaltung der Moorwälder südlich des Bertikower Sees auf einer Fläche von 4,2 ha und mit einem 

guten (B) Erhaltungsgrad, ist für das Land Brandenburg verpflichtend. Weil Beeinträchtigungen des Le-

bensraumtyps erkennbar sind, sind Erhaltungsmaßnahmen (Tab. 7) erforderlich. Auch weitere freiwillige 

Entwicklungsmaßnahmen (Tab. 8) sind möglich. 

 

Tab. 7:  Erhaltungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp „Moorwälder (LRT 91D0*)" im FFH-Gebiet „Oberes 
Temnitztal Ergänzung" 

Code Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der Flächen 

F86 

Maßnahmen in Wäldern und Forsten: Langfristige 

Überführung zu einer standortheimischen Baum- 

und Strauchartenzusammensetzung 

Maßnahmen nur im größeren Zusammenhang in 

der Region durchführbar und wirksam. Sie werden 

den beiden Flächen des LRT 91D0 mit insgesamt 

ca. 4,2 ha zugeordnet 

W1 Verfüllung eines Grabens oder einer Rohrleitung 

Die Maßnahme ist den beiden Biotopen der Moor-

wälder mit insgesamt 4,2 ha zugeordnet. Ob und wo 

Entwässerungsgräben zu plombieren sind, ist noch 

zu untersuchen. 

 

Tab. 8:  Entwicklungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp „Moorwälder (LRT 91D0*)" im FFH-Gebiet „Obe-
res Temnitztal Ergänzung" 

Code Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der Flächen 

W30 Partielles Entfernen der Gehölze 4,2 2 

 

3 Ziele und Maßnahmen für Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 

Die folgende Tabelle stellt die vorkommenden Anhang-II-Arten im FFH-Gebiet dar. Pflanzenarten tauchen 

dabei nicht auf, da sowohl im SDB (Stand 2006) als auch bei den Kartierungen im Jahr 2018 keine solchen 

Pflanzenarten gefunden wurden. Die für die FFH-Managementplanung maßgeblichen Arten werden im 

Folgenden beschrieben. 
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Tab. 9: Übersicht der Arten des Anhangs II FFH-RL im FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ 

Art 

Angaben SDB Ergebnisse der Kartierungen 

Populations-
größe 

EHG1 
Aktueller 
Nachweis 

Habitatfläche im FFH-Ge-
biet 20182 

Maßgebliche 
Art 

Biber 

(Castor fiber) 
8 Reviere B 2018 

27,4 ha und 45,8 km lineare 
Biotope, meiste Abschnitte 
der Temnitz besiedelt 

x 

Fischotter 

(Lutra lutra) 

vorhanden 
(ohne Ein-

schätzung) 
B 2017 

59,7 ha und 47,2 km lineare 
Biotope, Temnitz durchgän-

gig genutzt 
x 

Mopsfledermaus 

(Barbastella barbastellus) 

vorhanden 
(ohne Ein-
schätzung) 

B 2018 
24,9 ha und 5,06 km lineare 
Biotope, Einzelnachweis 

x 

Rapfen 

(Aspius aspius) 
- - 2016 

letzter Nachweis 2016, keine 
Habitatfläche bestimmt 

- 

Bachneunauge 

(Lampetra planeri) 
- - - 

LAVB vermutet Population 
im Oberlauf der Temnitz 

- 

Schlammpeitzger 

(Misgurnus fossilis) 
- - 2018 

Zufallsfund bei Bitterlingkar-
tierung (2018), keine Habitat-
fläche bestimmt 

- 

Bitterling 

(Rhodeus amarus) 

Häufig, große 
Population 

B 2018 

14,0 ha auf 20,0 km Fließge-
wässerstrecke der mittleren 
und unteren Temnitz, Be-
siedlungsschwer-punkt im 
Unterlauf 

x 

Kleine Flussmuschel 

(Unio crassus) 
vorhanden C 2018 

13,4 ha auf 19,1 km Fließge-
wässerstrecke der oberen 

und mittleren Temnitz 
x 

1 Erhaltungsgrad (EHG): A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht 
2 Jahr der Kartierung 

 

3.1 Biber (Castor fiber) 

Auf den ca. 35 km Flusslauf sind acht Biberreviere bekannt. Der Erhalt des guten (B) Erhaltungsgrades für 

den Biber ist für das Land Brandenburg verpflichtend. Aktuell besteht die Aufgabe im FFH-Gebiet darin, 

die vorhandenen natürlichen Habitatstrukturen dauerhaft zu erhalten. Erhaltungsmaßnahmen sind derzeit 

nicht zwingend erforderlich. Zur Förderung der Art sind freiwillige Maßnahmen (Entwicklungsmaßnahmen, 

Tab. 10) geplant. Im Kontext der Aktivitäten des Bibers und potentiell möglicher Konflikte, wobei im Rahmen 

der Managementplanung keine konkreten Brennpunkte bekannt geworden sind, ist eine sinnvolle und wirk-

same Öffentlichkeitsarbeit wichtig. Ferner gelten die Vorschriften der geltenden Brandenburgischen Bi-

berverordnung (BbgBiberV). 

 

Tab. 10: Entwicklungsmaßnahmen für den Biber im FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ 

Code Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der Flächen 

W26 
Schaffung von Gewässerrand-
streifen an Fließ- und Standge-
wässern 

Die Maßnahmen sind den Biotopen 

des Fließgewässer-Lebensraumtyps 

zugeordnet (28,1 ha). Auf detaillier-

tere Flächenangaben wird verzich-

tet, weil die konkrete Umsetzung 

der Maßnahmen noch offen ist. 

nicht bezifferbar, mindestens 

die 14 Biotope des LRT 3260 

W48 
Gehölzpflanzung an Fließge-
wässern 

nicht bezifferbar, ca. zwei Drit-

tel der Fließgewässerstrecke 

 

3.2 Fischotter (Lutra lutra) 

Die gesamte Temnitz ist regelmäßiges Aufenthaltsgebiet des Fischotters, daneben sicher auch die größe-

ren, mehr Wasser führenden Nebengräben wie u. a. der Landwehrgraben Kränzlin bei Gottberg und der 
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Strenkgraben bei Lögow. Der Erhalt des guten Erhaltungsgrades für den Fischotter ist für das Land Bran-

denburg verpflichtend. Aktuell besteht die Aufgabe im FFH-Gebiet darin, die vorhandenen natürlichen Ha-

bitatstrukturen dauerhaft zu erhalten. Erhaltungsmaßnahmen sind derzeit nicht zwingend erforderlich. Zur 

Förderung der Art sind freiwillige Maßnahmen (Entwicklungsmaßnahmen, Tab. 11) geplant. 

 

Tab. 11: Entwicklungsmaßnahmen für den Fischotter im FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ 

 

3.3 Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) 

Im Rahmen der Kartierungen für die Managementplanung wurde ein hochträchtiges Weibchen gefangen. 

Die Temnitz selbst ist nur als Nahrungshabitat geeignet. Die im FFH-Gebiet enthaltenen Bruchwälder 

stellen hingegen potentielle Jagd- und Quartierhabitate dar. Der Erhalt des guten Erhaltungsgrades für die 

Mopsfledermaus ist für das Land Brandenburg verpflichtend. Aktuell besteht die Aufgabe im FFH-Gebiet 

darin, die vorhandenen natürlichen Habitatstrukturen dauerhaft zu erhalten (Erhaltungsmaßnahmen, Tab. 

12). Darüber hinausgehende Maßnahmen zur Förderung der Art sind zusätzliche freiwillige Maßnahmen 

(Entwicklungsmaßnahmen, Tab. 13). 

 

Tab. 12: Erhaltungsmaßnahmen für die Mopsfledermaus im FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ 

 

Tab. 13: Entwicklungsmaßnahmen für die Mopsfledermaus im FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ 

Code Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der Flächen 

W48 
Gehölzpflanzungen an Fließ-
gewässern 

Die Maßnahme ist den Biotopen des Fließgewässer-Lebensraumtyps 
zugeordnet und betrifft ca. zwei Drittel der Fließgewässerstrecke. Flä-
chenangaben sind an dieser Stelle wenig zielführend, weil die kon-
krete Umsetzung der Maßnahmen noch offen ist.  

F86 

Langfristige Überführung zu 
einer standortheimischen 
Baum- und Strauchartenzu-
sammensetzung 

gebietsübergreifende Maßnahme im weiteren Umkreis der abgegrenz-
ten Habitatfläche sinnvoll, keine konkrete Flächenangeben möglich 

 

3.4 Bitterling (Rhodeus amarus) 

Der Bitterling ist im FFH-Gebiet präsent und der Erhaltungsgrad ist derzeit gut. Es ist davon auszugehen, 

dass zukünftig nur noch im Unterlauf der Temnitz, die Habitatanforderungen des Bitterlings für eine stabile 

Ausprägung einer Population mit einem günstigen Erhaltungsgrad gegeben sind. Grund hierfür sind der 

hydrologische Charakter der Temnitz sowie die für den Lebensraumtyp „Flüsse der planaren bis montanen 

Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)“ notwenigen 

Maßnahmen (vgl. Kap. 2.1). Mit Unterlauf ist in diesem Zusammenhang der Bereich des westlichen Rhin-

luchs unterhalb der Siedlung Garz bis zum Rhinkanal gemeint. Nur für diesen Bereich stellt der Bitterling 

eine Zielart dar. Von der zukünftig zu erwartenden Verkleinerung der Habitatfläche im Zuge der erforderli-

Code Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der Flächen 

B8 
Sicherung oder Bau von Otter-
passagen an Verkehrsanlagen 

Flächenbedarf derzeit nicht genau bezifferbar. Betroffen sind drei 
Punkte: 

- Kastendurchlass K6806 zwischen Gottberg und Lögow 

- Pfeilerbrücke A24 zwischen Netzeband und Walsleben 

- Straßenbrücke der L166 bei Zootzen außerhalb des FFH-Gebiets 

Code Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der Flächen 

F40 Belassen von Altbäumen 

18,8 8 F44 Erhalt von Horst- und Höhlenbäumen 

F102 Belassen und Mehrung von stehendem und liegendem Totholz 
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chen Renaturierungsmaßnahmen an der Temnitz abgesehen, gibt es keine Anzeichen für eine Verschlech-

terung. Aus diesen Gründen sind derzeit keine Erhaltungsmaßnahmen für den Bitterling erforderlich. Die 

Entwicklungsmaßnahmen sind in Tab. 14 aufgeführt. 

 

Tab. 14: Entwicklungsmaßnahmen für den Bitterling im FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ 

Code Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der Flächen 

O49 
Kein Einsatz von chemisch syn-
thetischen Pflanzenschutzmitteln 

ca. 150 ha, die Temnitz ohne Altlauf und der Strrenkgraben im 
betrachteten FFH-Gebiet haben eine Länge von ca. 37,5 km, 
es ist ein beidseitiger Randstreifen von mindestens 20 m erfor-
derlich O135 Vorgaben zur Düngung 

W20 
hier im Sinne von „Nährstofffrach-
ten aus Kläranlagen reduzieren“ 

Die Maßnahme ist den Bioto-
pen der Temnitz ohne Altlauf 
zugeordnet (insgesamt 

25,1 ha). 

betrifft 5 kommunale Klär-
anlagen und diverse wei-
tere Kleinkläranlagen 

W26 
Schaffung von Gewässerrand-
streifen an Fließ- und Standge-
wässern 

Die Maßnahmen sind den Bio-
topen des Fließgewässer-Le-
bens¬raumtyps ohne Altlaufzu-
geordnet (insgesamt 26,3 ha). 
Auf detaillietere Flächen¬anga-
ben wird verzichtet, weil die 
konkrete Umsetzung der Maß-
nahmen noch offen ist. Wäh-
rend manche Maßnahmen ei-
nen punktuellen Flächenbedarf 
haben, wie W20, betreffen an-
dere Maßnahmen (v. a. W26) 

größere Flächen. 

nicht bezifferbar, mindes-
tens 13 Biotope des 
LRT 3260 (ohne Altlauf) 

W48 
Gehölzpflanzung an Fließgewäs-
sern 

nicht bezifferbar, ca. zwei 
Drittel der Fließgewässer-

strecke (ohne Altarm) 

W137 
Neuprofilierung des Fließgewäs-
serabschnittes zur Förderung na-
turnaher Strukturen 

bei 3 Biotopen des 
LRT 3260 

W154 
Durchlass rückbauen oder umge-
stalten 

Wehr Nackel, genauer Flächenbedarf derzeit unbekannt 

W166 
Schaffung und Aufwertung von 
Laichplätzen 

mindestens gesamte Habitatfläche (ID RhodAmar0595001) 
von 3,9 ha 

 

3.5 Kleine Flussmuschel (Unio crassus) 

Die im Jahr 2008 nachgewiesenen lebenden Individuen der Art (PETRICK, 2009) konnten im Jahr 2018 nicht 

bestätigt werden (IAG, 2019). Es ist nicht auszuschließen, dass in der Temnitz noch Einzelindividuen der 

Kleinen Flussmuschel leben. Ein reproduzierender Bestand ist derzeit jedoch nahezu ausgeschlossen. Das 

zukünftige (Wieder)Vorkommen der Kleinen Flussmuschel im FFH-Gebiet mit einen guten Erhaltungsgrad 

auf Ebene des FFH-Gebietes ist für das Land Brandenburg verpflichtend. Durch die Komplexität der Le-

bensraumansprüche und der bislang geringen Erfahrungen und Komplikationen einer Wiederansiedlung 

(ZETTLER, M., 2015) kann nicht davon ausgegangen werden, dass kurzfristig eine Wiederansiedlung der 

Art bzw. eine Wiederherstellung einer reproduzierenden Population, falls noch Einzelindividuen vorhanden 

sein sollten, erreicht werden kann. Für einen mittel- bis langfristigen Zeitraum ist dies anzustreben. In der 

folgenden Tabelle sind die notwendigen Erhaltungsmaßnahmen aufgeführt. Aufgrund der umfassenden 

Erhaltungsmaßnahmen sind derzeit keine Entwicklungsmaßnahmen für die Kleine Flussmuschel erkenn-

bar. 

 

Tab. 15: Erhaltungsmaßnahmen für die Kleine Flussmuschel im FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ 

Code Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der Flächen 

O49 
Kein Einsatz von chemisch syn-
thetischen Pflanzenschutzmitteln 

ca. 127 ha, die gesamte Temnitz nördlich von Garz und der 
Strenkgraben im betrachteten FFH-Gebiet haben eine Länge 
von 31,8 km, es ist ein beidseitiger Randstreifen von mindes-
tens 20 m erforderlich O135 Vorgaben zur Düngung 

W20 
hier im Sinne von „Nährstofffrach-
ten aus Kläranlagen reduzieren“ 

Die Maßnahme ist den Bioto-
pen der Temnitz nördlich von 

betrifft 5 kommunale Klär-
anlagen und diverse wei-
tere Kleinkläranlagen 
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Code Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der Flächen 

Garz zugeordnet (insgesamt 
21,1 ha). 

W26 
Schaffung von Gewässerrand-
streifen an Fließ- und Standge-
wässern 

Die Maßnahmen sind den Bio-
topen des Fließgewässer-Le-
bensraumtyps zugeordnet. Flä-
chenangaben sind an dieser 
Stelle wenig zielführend., weil 
die konkrete Umsetzung der 
Maßnahmen noch offen ist. 
Während manche Maßnahmen 
einen punktuellen Flächenbe-
darf haben, wie W86, betreffen 
andere Maßnahmen (v. a. W26 
und W48) größere Flächen. 

nicht bezifferbar, mindes-
tens 6 Biotope des 
LRT 3260 

W48 
Gehölzpflanzung an Fließgewäs-
sern 

nicht bezifferbar, ca. zwei 
Drittel der Fließgewässer-
strecke nördlich von Garz 

W86 
Abflachung von Gewässerkan-
ten/Anlage von Flachwasserberei-

chen 

bei 3 Biotopen des 
LRT 3260 

W137 
Neuprofilierung des Fließgewäs-
serabschnittes zur Förderung na-
turnaher Strukturen 

bei 4 Biotopen des 
LRT 3260 

W153 
Rückleitung in das alte Bach- bzw. 
Flussbett 

Die Maßnahmen sind den Bio-
topen des Fließgewässer-Le-
bensraumtyps zugeordnet. Flä-
chenangaben sind an dieser 
Stelle wenig zielführend., weil 
die konkrete Umsetzung der 
Maßnahmen noch offen ist. 
Während manche Maßnahmen 
einen punktuellen Flächenbe-
darf haben, wie W86, betreffen 
andere Maßnahmen (v. a. W26 
und W48) größere Flächen. 

bei 2 Biotopen des 
LRT 3260 

W154 
Durchlass rückbauen oder umge-
stalten 

an 5 Durchlässen/Querbau-
werken 

W166 
Schaffung und Aufwertung von 
Laichplätzen mindestens gesamte potenzielle Habitatfläche von 13,4 ha, 

zusätzlich Oberlauf der Temnitz oberhalb der Mühle Walsle-
ben  W167  Initialbesatz mit gewässertypi-

schen Fischarten 

ohne Wiederbesiedlung mit der Kleinen 
Flussmuschel (Unio crassus) 

ca. 3,0 ha, Wiederbesiedlung zunächst im Abschnitt zwischen 
Mühle Walsleben und Sohlgleite Paalzow, nach Petrick (2009) 
dort letzte Lebendnachweise, Gewässerlänge ca. 4 km   

 

4 Bedeutung der im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Ar-

ten für das europäische Netz Natura 2000 

Die Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten für das europäische Netz 

Natura 2000 ist für die Prioritätensetzung im Rahmen der Maßnahmenumsetzung wichtig. Die Bedeutung 

eines Lebensraumtyps oder einer Art für das europäische Netz Natura 2000 ist am höchsten, wenn: 

 ein hervorragender Erhaltungsgrad (EHG) des LRT/der Art auf Gebietsebene gegeben ist. 

 es sich um einen prioritären LRT/eine prioritäre Art handelt. 

 der LRT/die Art sich innerhalb des Schwerpunktraumes für die Maßnahmenumsetzung (LFU 2016b) 

befindet. 

 für den LRT/die Art ein deutschlandweit „ungünstiger“ Erhaltungszustand innerhalb und außerhalb von 

FFH-Gebieten gemäß dem Bericht nach Art. 17 FFH-RL gegeben ist (BFN 2019). 

Hat ein Lebensraumtyp bzw. eine Art aktuell einen ungünstigen Erhaltungsgrad im Gebiet, so zeigt dies 

i. d. R. einen ungünstigen Zustand für das Netz Natura 2000 an und ist daher maßgeblich für die Planung 

und Umsetzung erforderlicher Maßnahmen. 

In der Tab. 16 ist die Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen nach Anhang I der 

FFH-RL und der Arten nach Anhang II der FFH-RL im FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung" 

dargestellt. Das FFH-Gebiet hat insbesondere für den prioritären Lebensraumtyp „Moorwälder (LRT 91D0)“ 

mit einem deutschlandweit „ungünstigen“ Erhaltungszustand sowie für die Kleine Flussmuschel (Unio 

crassus) mit ebenfalls deutschlandweit „ungünstigen“ Erhaltungszustand eine besondere Bedeutung.  
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Tab. 16: Bedeutung der im Gebiet vorkommenden, maßgeblichen LRT/Arten für das europäische Netz Natura 
2000 

LRT/Art Priorität1 EHG2 
Schwerpunktraum 
für Maßnahmen-

umsetzung 

Erhaltungszustand in der kon-
tinentalen Region (gemäß Be-

richt nach Art. 17 FFH-RL) 

3260: Flüsse der planaren bis 
montanen Stufe mit Vegetation 
des Ranunculion fluitantis und des 
Callitricho-Batrachion 

- C - ungünstig-unzureichend 

6430: Feuchte Hochstaudenfluren 
der planaren Stufe 

- C -3 ungünstig-unzureichend 

91D0: Moorwälder X B -3 ungünstig-schlecht 

1337: Biber (Castor fiber) - B -3 günstig 

1355: Fischotter (Lutra lutra) -- B -3 ungünstig-unzureichend 

1308: Mopsfledermaus 

(Barbastella barbastellus) 
- B - ungünstig-unzureichend 

1134: Bitterling 

(Rhodeus amarus) 
- B - günstig 

1032: Kleine Flussmuschel 

(Unio crassus) 
- C -3 ungünstig-schlecht 

1 prioritärer LRT nach FFH-RL 
2 EHG auf Gebietsebene = Erhaltungsgrad: A = sehr gut, B = gut, C = mittel bis schlecht 
3 kein Schwerpunktraum für diese Art/den LRT ausgewiesen (LUGV 2015) 

 

5 Literaturverzeichnis, Datengrundlagen 

5.1 Rechtsgrundlagen 

BArtSchV - Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverordnung) 

vom 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258, 896) zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. 

Januar 2013 (BGBl. I S. 95). 

BbgBiberV - Verordnung über die Zulassung von Ausnahmen von den Schutzvorschriften für den Biber 

(Brandenburgische Biberverordnung) vom 17. April 2020 (GVBl.II/20, [Nr. 22]). 

BbgDSchG – Brandenburgisches Denkmalschutzgesetz vom 24. Mai 2004 (GVBl.I/04, [Nr. 09], S.215). 

BbgJagdDV - Verordnung zur Durchführung des Jagdgesetzes für das Land Brandenburg (BbgJagdDV) 

vom 2. April 2004 (GVBl.II/04, [Nr. 10], S.305), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 

10. Juli 2014 (GVBl.I/14, [Nr. 33]). 

BbgNatSchAG – Brandenburgisches Naturschutzausführungsgesetz vom 21. Januar 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 

3]) zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 5 des Gesetzes vom 25. Januar 2016 

(GVBl.I/16, [Nr. 5]). 

BbgWG - Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) In der Fassung der Bekanntmachung vom 2. März 

2012 (GVBl.I/12, [Nr. 20]), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Dezember 2017 

(GVBl.I/17, [Nr. 28]). 

BNatSchG – Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 

1 des Gesetzes vom 4. März 2020 (BGBl. I S. 440). 

DüngG – Düngegesetz vom 9. Januar 2009 (BGBl. I S. 54, 136), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 

vom 5. Mai 2017 (BGBl. I S. 1068) geändert worden ist. 

DÜV – Verordnung über die Anwendung von Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Pflan-

zenhilfsmittelnnach den Grundsätzen der guten fachlichen Praxis beim Düngen (Düngeverordnung) 

https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_I_09_2004.pdf
https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_II_10_2004.pdf
https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_I_28_2017.pdf
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vom 26. Mai 2017 (BGBl. I S. 1305), das zuletzt am 26. Mai 2017 (BGBl. I S. 1305) geändert worden 

ist. 

Erklärung über den „Naturpark „Westhavelland" vom 15.05.1998 (ABl./98, [Nr. 22], S.507), zuletzt geändert 

durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Dezember 1997 (GVBl. I S. 140). 

Erlass des Ministeriums für Landwirtschaft, Umweltschutz und Raumordnung zur Bekanntmachung der 

Erhaltungsziele nach § 33 Abs. 4 des Bundesnaturschutzgesetzes und zur Bewirtschaftung des 

Fauna-Flora-Habitat-Gebietes „Oberes Temnitztal“ vom 22. März 2004 (ABl./04, [Nr. 22], S.386). 

LWaldG - Landeswaldgesetz Brandenburg vom 20. April 2004 (GVBl.I/04, [Nr. 06], S.137) zuletzt geändert 

durch das Gesetz vom 30. April 2019 (GVBl. I/19, [Nr. 15]). 

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der 

wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-(FFH-)Richtlinie) ABl. L 206 vom 22.7.1992, 

S. 7–50. 

Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung 

eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (Wasser-

rahmenrichtlinie (WRRL) (ABl. EG Nr. L 327/1, 22.12.2000). 

Richtlinie für die Unterhaltung von Fließgewässern im Land Brandenburg vom Ministerium für Ländliche 

Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes Brandenburg vom 19. Juli 2019 (ABl. Nr. 31 

vom 07.08.2019 S. 784). 

Richtlinie des Ministeriums für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes Brandenburg 

zur Förderung umweltgerechter landwirtschaftlicher Produktionsverfahren und zur Erhaltung der Kul-

turlandschaft der Länder Brandenburg und Berlin (KULAP 2014 in der Fassung vom 05. September 

2018). 

Richtlinie des Ministeriums für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes Brandenburg 

zur Gewährung von Zuwendungen für Naturschutzmaßnahmen im Wald und Hilfsmaßnahmen zur 

Bewältigung der durch Extremwetterereignisse verursachten Folgen im Wald (MLUL-Forst-RL-NSW 

und BEW) vom 06. August 2019. 

WHG – Wasserhaushaltsgesetz vom 27. Juli 1957 (BGBl. I S. 1110, S. 1386), zuletzt geändert durch Artikel 

2 G vom 4. Dezember 2018 (BGBl. I S. 2254, 2255). 

Zweiundzwanzigste Verordnung zur Festsetzung von Erhaltungszielen und Gebietsabgrenzungen für Ge-

biete von gemeinschaftlicher Bedeutung (22. Erhaltungszielverordnung - 22. ErhZV) vom 9. Juli 2018 

(GVBl.II/18, [Nr. 44]). 
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